
© PHOENIX CONTACT 2020-05-19108769_de_02

Reihenklemmen

Anwenderhinweis 

1 Beschreibung

Dieses Dokument gibt Ihnen einen Überblick über die 

Installation von Reihenklemmen von Phoenix Contact.

Es wird der Anschluss von Kupferleitern beschrieben.

Beachten Sie ebenfalls die Hinweise auf dem Produkt und 

in den mitgelieferten Anweisungen.
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Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation arbeiten. 

Diese steht unter der Adresse phoenixcontact.net/products zum Download bereit.

Hinweise zur Installation von Reihenklemmen von 

Phoenix Contact

http://phoenixcontact.net/products
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2 Anforderungen an das Personal

Nur elektrotechnisch qualifiziertes Fachpersonal darf 

Reihenklemmen installieren und betreiben.

Das Fachpersonal muss mit den Grundlagen der Elektro-

technik vertraut sein. Es muss in der Lage sein, Gefahren zu 

erkennen und zu vermeiden.

Dieses Symbol auf der Verpackung weist darauf 

hin, dass für Installation und Betrieb 

elektrotechnisch fachkundiges Personal erforder-

lich ist.

3 Reihenklemmen montieren

• Achten Sie bei der Aneinanderreihung von 

Reihenklemmen darauf, dass die erforderlichen Luft- 

und Kriechstrecken eingehalten werden. Das gilt be-

sonders für die Aneinanderreihung verschiedener Bau-

größen oder Baureihen.

• Bauen Sie Klemmen und deren Zubehör in geeignete 

Gehäuse ein. Halten Sie die Vorgaben für den Berühr-

schutz ein.

Tragschienenmontage

• Montieren Sie einen Endhalter auf die Tragschiene.

• Rasten Sie Klemmen auf.

• Klemmen mit Spannfuß setzen Sie mit gelöster Spann-

schraube, auf die Tragschiene. Drehen Sie die 

Schraube mit dem angegebenen Drehmoment an.

• Zur optischen oder elektrischen Trennung können Sie 

Abteilungstrennplatten oder Deckel zwischen die 

Klemmen rasten.

• Versehen Sie bei aneinandergereihten Klemmen die 

Endklemme mit offener Gehäuseseite mit dem zu-

gehörigen Deckel.

• Rasten Sie zum Schluss einen weiteren Endhalter auf.

Direktmontage

Einige Reihenklemmenfamilien lassen sich über Flansche 

oder Rastzapfen direkt auf einer Montagefläche ver-

schrauben.

• Befestigen Sie Klemmen mit Flanschen mit geeigneten 

Schrauben auf der vorgesehenen Montagefläche.

• Verwenden Sie bei Klemmen mit offener Gehäuseseite 

für die Endklemme den zugehörigen Deckel mit 

Flansch.

4 Reihenklemmen installieren

Verwenden Sie nur das von Phoenix Contact empfohlene 

Zubehör und Werkzeug.

Beachten Sie die zugehörigen technischen Daten.

Die Angaben finden Sie an diesen Stellen:

– Auf dem Produkt

– Auf dem Verpackungsetikett

– In der mitgelieferten Dokumentation

– Im Web unter phoenixcontact.net/products bei dem 

Produkt

– Im Download-Bereich des Produkts unter 

phoenixcontact.net/products finden Sie 

Packungsbeilagen und Anwenderhinweise für den Ex-

Bereich

– Im Katalog

Defekte Reihenklemmen

• Nehmen Sie nur einwandfreie Reihenklemmen in Be-

trieb.

• Setzen Sie defekte Klemmen sofort außer Betrieb.

• Tauschen Sie beschädigte Reihenklemmen aus. Eine 

Reparatur ist nicht möglich.

http://phoenixcontact.net/products
http://phoenixcontact.net/products
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4.1 Schraubanschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 1 Schraubanschluss

Leiter anschließen

• Isolieren Sie die Leiter mit der angegebenen Länge ab. 

• Sie können flexible Leiter mit Aderendhülsen versehen.

Verpressen Sie Aderendhülsen mit einer Presszange. 

Stellen Sie sicher, dass die Prüfanforderungen nach 

DIN 46228-4 eingehalten werden.

Die Länge der Aderendhülse entspricht der 

Abisolierlänge des Leiters.

• Führen Sie die Leiter bis zum Anschlag in die Klemm-

stellen ein.

• Drehen Sie die Schrauben aller Klemmstellen an. Be-

achten Sie das angegebene Drehmoment.

Wir empfehlen, auch die Klemmstellen der nicht be-

legten Klemmen anzuziehen.

• Wenn Sie mehr als einen Leiter pro Klemmstelle an-

schließen wollen, prüfen Sie die Angaben zum An-

schlussvermögen. Die Angaben gelten für den 

Anschluss von zwei Leitern gleichen Querschnitts und 

gleicher Leiterart.

• Um die Klemmstelle zu öffnen und den Leiter wieder zu 

entfernen, lösen Sie die Klemmschraube.

4.2 Zugfederanschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 2 Zugfederanschluss

Leiter anschließen

• Isolieren Sie die Leiter mit der angegebenen Länge ab. 

• Sie können flexible Leiter mit Aderendhülsen versehen.

Verpressen Sie Aderendhülsen mit einer Presszange. 

Stellen Sie sicher, dass die Prüfanforderungen nach 

DIN 46228-4 eingehalten werden.

Die Länge der Aderendhülse entspricht der 

Abisolierlänge des Leiters.

• Um die Klemmstelle zu öffnen, stecken Sie einen 

Schraubendreher in den eckigen Betätigungsschacht

Verwenden Sie einen geeigneten 

Schlitzschraubendreher. Werkzeugempfehlungen 

finden Sie beim Zubehör.

• Führen Sie den Leiter in die runde Anschlussöffnung 

bis zum Anschlag ein. 

• Um den Leiteranschluss herzustellen, entfernen Sie 

den Schraubendreher.

• Zum Lösen des Leiters führen Sie den 

Schraubendreher erneut in den Betätigungsschacht 

ein.

DIK... SSK... UKH... UT...

MUT... STU... UK... UTI...

UTME...

MSB... MZFK... STIO... ZDIK...

MSBV... ST... STME... ZVIOK...

MSDB... STI... STU...
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4.3 Push-in-Anschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 3 Push-in-Anschluss

Leiter anschließen

• Isolieren Sie die Leiter mit der angegebenen Länge ab. 

• Sie können flexible Leiter mit Aderendhülsen versehen.

Verpressen Sie Aderendhülsen mit einer Presszange. 

Stellen Sie sicher, dass die Prüfanforderungen nach 

DIN 46228-4 eingehalten werden.

Die Länge der Aderendhülse entspricht der 

Abisolierlänge des Leiters.

• Starre Leiter und flexible Leiter mit Aderendhülse 

können Sie direkt ohne Werkzeug in die runde Öffnung 

der Klemme einführen.

• Bei kleinen Leitungsquerschnitten und flexiblen Leitern 

ohne Aderendhülse müssen Sie zuerst die Klemmstelle 

öffnen. 

Drücken Sie dazu den Betätigungsdrücker mit einem 

Schlitzschraubendreher herunter.

Leiter lösen

• Zum Lösen des Leiters drücken Sie den Betätigungs-

drücker mit einem Schlitzschraubendreher herunter.

4.4 Schnellanschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 4 Schnellanschluss

Leiter anschließen

Der Schnellanschluss ist für Leiter mit PVC- und PE-

Isolierung geeignet. Schnellanschlussklemmen haben 

einen orangefarbenen Schwenkhebel.

• Führen Sie den isolierten Leiter in die runde 

Leiterführung vom Drehanschluss bis zum Anschlag 

ein. 

• Stecken Sie einen Schlitzschraubendreher in den 

eckigen orangefarbenen Betätigungsschacht. 

• Drehen Sie den Leiteranschluss bis zur Mitte der 

Klemme, bis er einrastet.

Wiederanschluss

• Bevor Sie den Leiter erneut anschließen, schneiden Sie 

die beschaltete Stelle vom Leiter in einem aus-

reichenden Abstand ab.

MP... PT... PTIO... PTRV...

MPT... PTCB... PTMC... PTU...

PTI... PTME... PTV...

QT...

QTC...

QTCU...
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4.5 Bolzenanschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 5 Bolzenanschluss

• Isolieren Sie den Leiter ab. Versehen Sie den Leiter mit 

einem Ringkabelschuh nach DIN 46234, DIN 46235 

oder DIN 46237. Die Abisolierlänge hängt vom 

Ringkabelschuh ab.

Verwenden Sie für den Anschluss von zwei Leitern nur 

Kabelschuhe für Pressverbindungen nach DIN 46235. 

• Verpressen Sie Ringkabelschuhe mit einer geeigneten 

Presszange. Stellen Sie sicher, dass die Prüf-

anforderungen eingehalten werden. 

• Verwenden Sie isolierte Kabelschuhe oder isolieren Sie 

die Kabelschuhe mit einem Schrumpfschlauch. 

• Legen Sie Ringkabelschuhe, Unterlegscheibe und 

Sechskantmutter in dieser Reihenfolge in die An-

schlussstelle ein.

• Drehen Sie die Sechskantmutter mit einem Steck-

schlüssel mit dem angegebenen Drehmoment an. 

Werkzeugempfehlungen finden Sie beim Zubehör.

• Verwenden Sie maximal zwei Kabelschuhe pro Bolzen.

4.6 Barrier-Anschluss

Baureihen

Beispiel

Bild 6 Barrier-Anschluss

• Isolieren Sie die Leiter ab. Versehen Sie den Leiter mit 

einem Ringkabelschuh nach DIN 46234, DIN 46235 

oder DIN 46237. Die Abisolierlänge hängt vom 

Ringkabelschuh ab.

Verwenden Sie für den Anschluss von zwei Leitern nur 

Kabelschuhe für Pressverbindungen nach DIN 46235. 

• Verpressen Sie Ringkabelschuhe mit einer geeigneten 

Presszange. Stellen Sie sicher, dass die Prüf-

anforderungen eingehalten werden. 

• Legen Sie den Ringkabelschuh in die Anschlussstelle 

ein.

• Drehen Sie die Schraube mit dem angegebenen Dreh-

moment fest.

• Verwenden Sie maximal zwei Kabelschuhe pro Bolzen.

HV... RT... UHV...

OTTA... RBO...

BT...

BTO...

BTH...
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5 Verteilerklemme

Baureihen

Beispiel

Bild 7 Verteilerklemmen (Beispiel)

Wenn Sie die Verteilerklemmen für die Energieverteilung 

einsetzen, beachten Sie die Bedingungen für die 

Reduzierung der Leiterquerschnitte innerhalb eines Strom-

kreises.

Hierfür gelten z. B. die Anforderungen der IEC 60364-4-43 

(DIN VDE 0100-430). 

PTU... UDB...

STU... UKH...
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6 Zubehör

6.1 Brücken

Um Klemmengruppen gleichen Potenzials zu bilden, 

können Sie eine gewünschte Polzahl verbinden. Hierfür 

stehen verschiedene Brücken zur Verfügung.

– Steckbrücke (FBS...)

– Einlegebrücke (EB...)

– Kettenbrücken (KB...)

– Feste Brücken (FBI...)

– Stufenlaschen (STL...)

Wenn sich benachbarte Brücken direkt gegenüberstehen, 

müssen Sie dazwischen eine Trennscheibe, einen Deckel 

oder eine Abteilungstrennplatte vorsehen. Das ist not-

wendig, um die erforderlichen Luft- und Kriechstrecken ein-

zuhalten.

An den Enden einer Brückenschiene müssen Sie ab einer 

bestimmten Spannungshöhe eine Trennscheibe oder einen 

Deckel einbauen.

Wenn Sie die Brücken für eine überspringende Brückung 

einsetzen, reduziert sich die Bemessungsspannung. 

Beachten Sie die maximalen Bemessungsströme bei Ver-

wendung der Brücken.

6.1.1 Steckbrücken (FBS...)

Bild 8 Steckbrücken

• Um Klemmengruppen gleichen Potenzials zu bilden, 

können Sie eine gewünschte Polzahl verbinden.

• Drücken Sie dazu eine Steckbrücke bis zum Anschlag 

in den Funktionsschacht der Klemme.

• Auf die gleiche Weise können Sie bei Reihenklemmen 

mit einem doppelten Funktionsschacht eine flexible 

Ketten- oder überspringende Brückung realisieren.

• Bei der Montage von Steckbrücken mit mehr als 

20 Polen, müssen Sie die Brücke von außen nach 

innen montieren. Führen Sie zuerst die beiden äußeren 

Kontaktzungen in den Brückenschacht ein. Montieren 

Sie anschließend die Brücke von beiden Seiten aus 

nach innen.

Überspringende Brückung

• Trennen Sie die Kontaktzunge der Brücke für die zu 

überspringende Klemme heraus. 

Abgelängte Brücken

• Bei Verwendung abgelängter Brücken reduziert sich 

die Bemessungsspannung. 

• Um die erforderlichen Luft- und Kriechstrecken auf-

rechtzuerhalten, montieren Sie die vorgesehenen 

Deckel und Trennplatten.

• Wenn sich abgelängte Brücken direkt gegenüber-

stehen, müssen Sie dazwischen eine Trennscheibe 

vorsehen.

Reduzierbrücke

Eine Reduzierbrücke ermöglicht eine einfache Verbindung 

von Klemmen unterschiedlicher Bemessungsquerschnitte. 

Mit der Reduzierbrücke lassen sich Einspeiseblöcke auf-

bauen.

6.1.2 Einlegebrücken (EB....)

Bild 9 Einlegebrücken

• Führen Sie die Brücke in die geöffneten Klemmstellen 

der Klemmen bis zum Anschlag ein.

• Schließen Sie eine Klemmstelle, um die Brücke in der 

Klemme zu fixieren. 

• Führen Sie Leiter je nach Klemmentyp unter oder über 

dem Brückenmetall in die Klemmstelle ein. 

• Beachten Sie, dass sich der maximale Anschlussquer-

schnitt im Allgemeinen um eine Stufe verringert.
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6.1.3 Kettenbrücke (KB....)

Bild 10 Kettenbrücken

• Entfernen Sie bei der ersten Kettenbrücke die Lasche, 

sodass Sie einen Auflagebock zum Auflegen der 

folgenden Brücke erhalten.

• Montieren Sie nach dem Einsetzen vom Auflagebock in 

den Brückenschacht, die weitere Kettenbrücke.

6.1.4 Feste Brücke (FBI...)

Bild 11 Feste Brücke

• Legen Sie die festen Brücken in den Brückenschacht 

der Reihenklemmen. Drehen Sie die Brücken-

schrauben mit dem vorgegebenen Drehmoment fest. 

• Sie können von den mehrpoligen Brückenstreifen eine 

beliebige Polzahl abtrennen. 

6.1.5 Stufenlasche (STL...)

Bild 12 Stufenlasche

Die Stufenlasche ermöglicht eine Brückung von Klemmen 

unterschiedlichen Größen.

• Montieren Sie die Stufenlasche in den Brückenschacht 

der Reihenklemmen. Verschrauben Sie die Stufen-

lasche.

6.2 Trennstellen und Steckverbinder

• Betätigen Sie die Trennstellen von Prüftrennklemmen 

und Steckverbindungen nur last- und spannungsfrei. 

Ausnahmen werden in der Dokumentation angegeben.

Die maximale Strombelastbarkeit von Prüftrennklemmen 

und Reihenklemmen mit Steckverbindungen sind häufig 

gegenüber den vergleichbaren Durchgangsklemmen 

reduziert.

6.3 Test- und Prüfadapter

• Bei berührungsgefährlichen Spannungen errichten Sie 

den Prüfkreis mit unseren Prüfadaptern nur bei frei-

geschaltetem Stromkreis. 

• Nach der Messung demontieren Sie den Prüfkreis nur 

last- und spannungsfrei.
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